
Chronik der Gemeinde Istrup  

1936 - 1949 

Die offizielle Chronik endet 1935 und wurde erst 1949 weitergeführt. 
Über den Zeitraum 1936 – 1948 findet der geneigte Leser nach den 
jahrweise neu eingefügten Fotos und Berichten einige Anmerkungen des 
Chronisten unter dem Jahre 1949. 

1936 

Kindergarten:

 



Chronik der Gemeinde Istrup  

 



Chronik der Gemeinde Istrup  

1937 

Todesfälle: 
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Deutscher Sängerbund: 
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Königspaar 1937 im festlich geschmückten Kutschwagen 
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1938 
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1939 
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1940 
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Von links: Franz Dionysius (Vater von August Dionysius), Brigitte Hake (mit 

Puppe), Christine Lintemeier (mit Maria Tewes auf dem Schoß), Therese Hake 

(mit Magdalene auf dem Arm), Marianne, Helga Dionysius (Tochter von August 

Dionysius mit Puppe auf dem Arm), Oma Leßmann, auf dem Zaun der Sohn 

einer Kindergärtnerin  
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1941 

Todesfälle 
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1942 

Todesfälle: 
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1943 

Todesfälle: 
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Hochzeit Werner Böddeker & Agnes Böddeker (geb. Dionysius) am 19.10.1943 
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1944 

Todesfälle: 

 
Werner Böddeker (Onkel von Brigitte Osterloh) als Arzt auf dem U-Boot 302, 

versenkt am 16.07.44 
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1945 

Todesfälle: 

 

Tod des Autors 

 des Istruper Liedes 
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09. Januar 

Eheleute Martha Micus (geb. 
Kleine) und Wilhelm Micus 
(Vater von Dr. Wilhelm Micus, 
Brakel) 
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1946 

Todesfälle: 

 

Kommunion Walter Matthias: 
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1947 
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1948 
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1949 

 

Stehend von links: Josef Gadzinski, unbekannt, Johannes Stiewe, 3x unbekannt, Franz Weskamp, Walter Beine, unbekannt. 

Knieend von links: Adolf Fromme, Josef Krawinkel 
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Beerdigung von Pfarrer Heinrich Balzer am 15.07.1949 
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Randnotiz auf Seite 161 der Originalchronik 

• Von 1905 bis 1922 ist diese Chronik überhaupt nicht geführt. 

Die Gründe dafür sind unbekannt. 

• 1922 fing der Gemeindevorsteher Joh. Allerkamp mit der Fortführung der 

selbigen an bis 1935, wo er dann abgesetzt wurde von den Nazis. 

• Sein Nachfolger wurde Mühlenbesitzer Wilhelm Gieffers, eingesetzt von 

Hitlerpartei. 

Es ist bedauerlich dass diese Chronik nicht immer durchgeführt wurde und lässt 

sich nur das allerwichtigste noch angeben. 

Also fangen wir an. 

• Von 1870 bis 1914 hatten wir friedliche Zeiten und hatte sich 

Deutschland gut entwickelt und strotzte, man darf wohl sagen Wohlstand. 

Durch unseren Fleiß und Energie hatten wir unseren Export wie Import, 

wurden doch unsere Waren im Ausland gern gekauft, 

kurz Deutschland war groß und stark geworden und hatte Ansehen in der 

Welt. 

• Aber dann kam der Mord von Sarajewo der Kronprinz von Österreich 

samt seiner Gemahlin, während seiner Durchlaucht sofort in vorgenannter 

Stadt im Geleitwagen von einem Schurken erschossen und hierdurch 

entstand der Krieg 1914-1918 der für uns und Österreich verloren ging. 

• Wir wurden ein armes Volk durch die vielen Kriegsschulden und es kam 

so viel Geld, dass unser Geld vom Dollar zu Grunde ging. 

Sämtliche Ersparnisse auch die der ärmsten Dienstmagd, gingen verloren, 

man dieses Inflation. 

Am schlimmsten ging es der breiten Masse, die das liebe Brot nicht mehr 

hatten. Und es brachte Hunger und Not. 

Das Geld vom Dollar zerrieben? 

Stieg bis in eine Billion, die galt so viel wie 1,- Mark, dann kam die 

Rentenmark. 

Vorher hatte ein Brot noch eine Billion gekostet und galt es eine 

Rentenmark, also wieder feststehendes Geld. 

Auf diese Rentenmark wurde dann wieder aufgebaut. 

• Und Deutschland fing wieder an, sich langsam wieder empor zu arbeiten. 

Wir sollten noch hunderte von Milliarden Kriegsschulden bezahlen, 

aber man sah ein, dass Deutschland unfähig sei und die Schuld immer 

mehr herunterließ. 

• Wir durften uns 100.000 Soldaten halten, und unsere Kolonien hatten sie 

uns weggenommen. 

Es war keine Arbeitsmöglichkeit und so kam Unfriede ins Land und 

Bruderkrieg, welches aber alles wieder zur Ruhe kam, es war alles wieder 

zu kaufen und waren wir genau so zufrieden, doch da kam der 

Menschenmörder Hitler, ein Abenteurer, und machte die Welt verrückt, 

wurde vom Kapital unterstützt und brachte es soweit, 
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dass er Führer von Deutschland wurde und jagte unseren lieben Kanzler 

von Brüning, dass er nach Amerika flüchten musste. 

• Wenn Hitler die Regierung bekommt, bedeutet das Krieg. 

Und so kam es. 

Am 1. September 1939 ging der Krieg mit Polen, bedingungslose 

Kapitulation: 

Hatte doch der Massenmörder mal gesagt: 

Gebt mir zehn Jahre und ihr werdet Deutschland nicht wieder erkennen. 

Und dieses hat der Lump wahrgemacht, denn alle größeren Städte, 

auch die Kleinen und Dörfer sind in Schutt und Asche verwandelt, 

durch die Bombengeschwader und die Feindländer außer Amerika hatten 

alle durch die Bombenangriffe durch Hitler schwer gelitten, 

kurz die ganze Welt ist durch ihn in Unordnung geraten. 

Hitler litt an Größenwahn und wollte, wie Napoleon, 

die ganze Welt unterdrücken, und das Lausige dabei ist, 

dass er zu seinen teuflischen Vorhaben noch finanziell unterstützt wurde 

von den Geldbaronen, hauptsächlich im Anfang nur so ist er zur Macht 

gekommen, als sich unsere Feinde in Berlin die Hände reichten, 

da war es geschehen und wir wurden ein unfreier Volk 

und wann wird über Deutsche mal wieder der Freiheitsstern leuchten? 

• Die Verbrecher brachten sich meist selbst ums Leben 1945. 

• Am 8. Mai war die Kapitulation und noch sind hunderttausende 

Gefangenen nicht zurück aus den Weiten Russlands sowie anderer 

Staaten. Der Russe ist jetzt am Ausliefern,  aber vorläufig ist noch wenig 

Aussicht  auf vollständige Rückkehr, auch Zivil-Gefangene? 

Werden weiter noch als Sklaven behandelt. 

Frauen und Mädchen werden in Bergwerken, Steinbrüchen usw. 

beschäftigt und nicht eher entlassen, bis sie vor Ermattung 

zusammenbrechen. 

• Der Russe hatte versprochen, bis Ende 1949 sollte alles wieder 

zurücksein, aber jetzt heißt es schon wieder bis Ende 1950, 

aber auch dieses wird nicht wahr werden, dafür sind es noch zu viel und 

so hoffen wir von einem Jahr ins andere. 

• Wir haben jetzt 4 Hauptbesatzungszonen und zwar Amerika, England, 

Frankreich und Russland, hierzu kommen dann noch so kleinere 

Anhängsel wie Norwegen, Dänemark, Finnland, Holland, Belgien und 

wenn es Luxemburg ist, sogar aus Übersee, alle wollen sie keinen 

Friedensschluss, welcher noch in weiter Ferne liegen mag, 

ein entsprechendes Stück Fell mithaben. 

• Die Besatzungskosten betragen  zurzeit 4 Milliarden, während uns vor 

dem Kriege die 100.000 Reichwehr wohl 6 – 700 Millionen gekostet 

haben. 



Chronik der Gemeinde Istrup  

• Als wir von Hitler in unglücklichsten Krieg getrieben wurden, 

hatte Deutschland unter Hitler seine Rüstungsvornahme schon über 

90 Milliarden Schulden und jetzt? 

Kurz, es gehört uns kein Knopf an der Büchs und sind wir doch zurzeit, 

das ärmste Volk in der Welt mit. 

• Im Osten ist die Oder-Neiße Linie jetzt die Grenze, und die hier in Frage 

kommenden Deutschen, wurden vertrieben und mussten ihre Heimat 

verlassen und wurden gen Westen gelenkt, wo sie von uns hier 

aufgenommen werden mussten, und kann man sich wohl leicht vorstellen, 

was für ein trauriger Zustand zur Zeit hier herrscht. 

• Besatzung, Vertriebene, Flüchtlinge, bettelarm, krank, verbittert wohnen 

sie so weit wie möglich, in ganz primitiven Wohnräumen, auch Kellern 

oder Höhlen in Schutthaufen und Gemeinschaftsanlagen. 

• Wenn’s nun Deutschland auch sehr schlecht gegangen in früheren 

Kriegen, besonders im 30-jährigen Kriege, aber ein Volk ohne anständige 

Freiheit, wo 15 und mehr Millionen vertrieben werden, 

aber so etwas hat Deutschland noch nicht erlebt. 

• Die armen Menschen dürfen nur 60 Pfd. Gepäck mitnehmen und Haus 

und Hof verlassen. 

• Am schlimmsten war es wohl mit Oberschlesien, Sudetenland, 

Ostpreußen, alles was östlich der Oder-Neiße Linie war, wurde 

ausgewiesen und wurden die verlassenen Anwesen wieder mit Polen und 

anderen fremden Volk bezogen. 

Von Augenzeugen wird erzählt: 

Das es jetzt traurig dort aussehe und die Ländereien größtenteils brach 

liegen und mit mehr hohen Brennnesseln und sonstigen Unkraut 

bewachsen seien, leerstehende Häuser wurden ihres Inhaltes beraubt, 

abgebrochen und zu Brennholz benutzt. 

All unsere einstigen Kornkammer sind für uns nicht mehr da und wenn 

uns der Amerikaner nicht hauptsächlich betreut hätte, wären wir schon 

längst verhungert. 

• Der Schwarzhandel nimmt das noch vorhandene an sich und verkauft es 

für teures Geld, und der kleine Mann muss hungern. 

Durch rationieren wird die breite Masse vom Staate über Wasser gehalten, 

aber doch wird viel Hunger gelitten. 

Die Unterernährung zeigt ihre Folgen, denn die Tuberkulosen halten ihren 

Einzug, und die Menschen siechen langsam dahin, 

besonders die Kinder wurden zu Skeletten und sterben an Schwindsucht. 

Tausend und Abertausend sind auf dem Wege schon zu Grunde gegangen 

und sollte man es nicht für möglich halten, dass Mensch gegen Mensch so 

handeln kann, aber wir haben uns bedingungslos ergeben müssen und 

forderte man schon Sterilisierung um Deutschland vollständig mit der Zeit 
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vernichten zu können, aber soweit ist es zum Glück nicht gekommen, da 

es auch noch einsichtige Sieger gab. 

• Das schlimmste aller Scheußlichkeiten ist die Vergewaltigung der armen 

Frauen und Mädchen, wodurch allem Jammer die Spitze aufgesetzt wird, 

sagt sich doch der Russe, bei bedingungsloser Kapitulation darf man sich 

auch in dieser Weise alles nur erdenkliche erlauben und steht hier das Tier 

noch weit über den Menschen. 

Wir hier im Westen müssen  Gott dankbar sein, dass wir in dieser Weise 

noch verschon geblieben sind, aber wehe uns, sollte der Russe mal auch 

nach hier vorstoßen, welches sein Hauptziel ist. 

• Die armen Frauen und Mädchen steckt er in die Bergwerke, Steinbrüche, 

Auspflasterung, Eisenbahnen, Fabriken usw. werden gebraucht und 

misshandelt, bis sie erschöpft sind, wegen zu schlechter Ernährung, 

also nicht mehr arbeitsfähig sind, dann schiebt er sie ab. 

• In den Uranschächten Thüringens haben diese armen Geschöpfe es 

vorgezogen, sich durch Schwangerschaft ihrer schweren Lage zu 

entziehen. 

• Durchdenkt man dies alles, kommt man in Zweifel und fragt sich: 

Gibt es noch einen gerechten Gott oder ist alles anders?? 

• Die Soldaten, die heimkehren, haben viel noch mit allerhand 

Beschwerden zu tun und müssen viele ärztliche Hilfe in Anspruch 

nehmen, wegen Malaria, Wasser- Magenkranke und was die 

Unsittlichkeit alles mit sich bringt. 

Es hätte ja können ein ganz schönes Verhältnis in Deutschland geworden sein, 

wenn Hitler seine verrückten Ideen vergraben hätte, aber er wollte die ganze 

Welt unterjochen (wie jetzt auch Stalin vorhat) aber er wollte das alles ohne 

Gott durchführen und das war verkehrt und wurde zum Verbrecher. 

Zuerst vergriff er sich an die Religion, trieb die Ordensleute fort, 

verhaftete Geistliche, kurz, wer ein verkehrtes Wort gegen die Nazis sagte, 

wurde verhaftet und kam in die Konzentrationslager und sah gegebenenfalls die 

Heimat nie wieder. 

Dann wollte er die Juden vernichten und verschleppte sie in 

Konzentrationslager, wo sie in Gaskammer getrieben 

(Mutter mit dem Kind auf dem Arm) und vergast wurden, 

tausend und abertausende wurden erschossen und weiß Gott auf welche Weise 

umgebracht, keiner durfte was einstecken, so war er verloren, 

selbst hohe Generäle ließ er erschießen, oder in Gefängnisse werfen. 

Als nun alles zusammenklappte und die letzten Kämpfe in Berlin stattfanden, 

brachten sich die Brüder ums Leben und keiner weiß bis heute, wo Hitler 

geblieben sein soll. 
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Keiner kann auch sagen, ob er noch lebt, behauptet wird, dass er sich mit seiner 

Braut, Eva Braun, verbrannt hätte. 

Er war in der letzten Kampfstunde noch in Berlin, wo ist er geblieben?? 

Wer heute so durch Deutschland reiset nach längerer Zeit, der kennt es nicht 

wieder, so ist alles zerstört aber auch die Feindländer haben schwer gelitten und 

durch die deutschen Flieger und ist durch diesen schrecklichen Krieg die Welt in 

Unordnung gebracht, man rechnet mit 30 Jahren um das allernotwendigste 

erledigen zu können aber unser schönes Deutschland sehen wir niemals wieder, 

wie vor 1939. 

Ein zartes Leid ist es für uns, dass ein riesiger Teil von unseren schönen 

Fabriken einfach abgebrochen und fortgeschleppt werden ins Land der Sieger. 

Durch inniges Bitten hat man schon einen Teil von der Demontage-Liste 

gestrichen, aber uns so geschwächt, dass wir nicht mehr konkurrenzfähig sind, 

dürfen wir doch nur 11 ½ Millionen Tonnen Eisen und Stahl verarbeiten und 

gern möchten wir das Doppelte leisten, aber wir haben doch bedingungslos 

kapituliert. 

Unsere schönen Häfen und Werften hat man in die Luft gesprengt und die 

Kriegs- und Handelsschiffe. 

Im ersten Weltkrieg schon unsere Kolonien genommen, 

unser schönes Helgoland auch wieder hat uns gerupft, 

beim Durchmarsch wurden den Leuten die Wertsachen aus den Häusern 

abgenommen, was sie nicht gebrauchen konnten, wurde demoliert. 

Alle Privatwaffen mussten wir abgeben und noch nicht mal ein Luftgewehr 

durfte man behalten. 

In diesem Jahr haben wir nun eine Regierung für Westdeutschland erhalten und 

basteln aus den vier Westzonen, Amerika, England und Frankreich und nennt 

sich Bundesrepublik, auch der Hauptsitz vorläufig Bonn aber auch der Russe in 

seiner Zone hat eine Regierung errichtet und sind wir zum Teil ein geteiltes 

Deutschland, nur solange die beiden wieder vereinigt werden, gibt es keinen 

gerechten Frieden. 

Berlin ist in vier Zonen geteilt und ist besetzt von den Amerikanern, Engländern, 

Franzosen und Russen und ist zum Teil für sich. 

Der Russe durchkreuzt alle Kompromisse und will nur Unruhe, damit der 

Kommunismus sich ausbreiten kann. 

Vorstehende Niederschrift ist von dem Invaliden Maurermeister a.D. Franz 

Dionysius, in Istrup bekannt als der „Vater“ oder auch der „Böllerfranz“. 

Letztere Namensbezeichnung hatte er sich selbst mal gegeben da er in seiner 

Jugend sehr gern bei Festlichkeiten das Fest mit Böllerschüssen einleitete. 

Später war er lange Jahre Rechnungsführer des Schützenvereins und hat sich als 

solcher große Verdienste um den Verein erworben. 
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Dionysius war 1949 bei Niederschrift vorstehender Kriegsschilderung schon 

über 80 Jahre und ist im nächsten Jahre gestorben. 

Sein einziger Sohn war noch in russischer Gefangenschaft er war etwas 

verbittert und sein Bericht über die Kriegs und Nachkriegsjahre scheint 

übertrieben. 

Über die Weltgeschehnisse berichten und werden die Geschichtsbücher 

schreiben, hier an dieser Stelle hatte das Geschehen in der Gemeinde Istrup 

nicht interessiert. Im letzten Kriege waren fast alle waffenfähigen Männer und 

Jungmänner bis auf wenige Unabkömmlinge zu allen Waffengattungen 

eingezogen. 

Von den Eingezogenen sind 37 Mann gefallen. 

Außerdem sind bis heute 1953 noch 13 Mann Istrups vermisst. Einer befindet 

sich noch in russischer Gefangenschaft von dem Nachricht kommt. 

Nach dem Kriege hat sich unser Dorf durch die Ostvertriebenen sehr vergrößert. 

Die Wohnungsnot war sehr stark. 

Es wurden daher im Jahre 1948 u. 49 oberhalb der Bahn Jardengrundweg auf 

dem Grundstück der Gemeinde Istrup (Obstbaumschule) zwei neue Häuser 

gebaut und zwar von August Versen und Aloys Markus. 

Außerdem baute Bernhard Golüke auf seinem Grundstück unterhalb der Bahn 

im gleichen Jahr ein Wohnhaus.  


